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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Verbindung eines Achskorpers mit einem Lenker

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Vorrichtung (1) zur Verbindung eines Achskdorpers (2) ei-
ner Radachse eines Fahrzeuges mit einem den Achskdrper
(2) oberhalb oder unterhalb kreuzenden, sich in Fahrzeug-
langsrichtung erstreckenden Lenker (3) und mit einem dem
Achskorper (2) und dem Lenker (3) zugeordneten Achslap-
pen (4) und einer den Achskorper oder den Lenker (3) bede-
ckenden Kopfplatte (17), wobei der Achskdrper (2) und der
Lenker (3) Uber Zugstangen (12) miteinander verspannbar
sind. Um auch runde Achskorper mit einem Lenker (3) sicher
verspannen zu kénnen, ist vorgesehen, dass der Achslap-
pen (4) bereichsweise den Achskérper (2) umgrenzt und zu-
mindest zwei im wesentlichen gegenuberliegend am Achs-
korper (2) angeordnete Verdickungsbereiche (8, 9) aufweist,
die bei einem Anziehen der Zugstangen (12) zur plastischen
Verformung des Achskdrpers (2) in den Achskérper (2) teil-
weise einfuhrbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrich-
tung zur Verbindung eines Achskoérpers einer Rad-
achse eines Fahrzeuges mit einem den Achskor-
per oberhalb oder unterhalb kreuzenden, sich in
Fahrzeuglangsrichtung erstreckenden Lenker mit ei-
nem dem Achskérper und dem Lenker zugeordneten
Achslappen und mit einer den Achskoérper oder den
Lenker bedeckenden Kopfplatte, wobei der Achskér-
per und der Lenker Uber Zugstangen miteinander ver-
spannbar sind.

[0002] Vorrichtungen zum Verbinden eines Achs-
kérpers mit einem Lenker sind in verschiede-
nen Ausfihrungsvarianten bekannt. So ist aus der
DE 10 2009 030 633 A1 eine Vorrichtung zur Verbin-
dung eines Achskoérpers mit einem Lenker, der nach-
folgend auch technisch gleichgesetzt werden soll mit
einer Blattfeder, bekannt mit einer Kopfplatte, die von
Zugstangen durchsetzt ist. Diese sind Uber Muttern
zu verspannen. Zwischen dem Lenker bzw. der Blatt-
feder und dem Achskoérper ist ein Achslappen be-
festigt, der Ausnehmungen aufweist, in denen die
Zugstangen angeordnet sind. Der Achslappen hat je-
weilige Schenkel, die bereichsweise den Achskdrper
bzw. den Lenker oder die Blattfeder seitlich begren-
zen. Um die Zugstangen vor statischen oder dyna-
mischen Kraften zu entlasten, ist vorgesehen, dass
die in der Kopfplatte vorgesehenen Offnungen fiir die
Zugstangen zur KopfplattenaulRenseite hin mit spha-
rischen Pfannenausnehmungen versehen sind, wo-
bei die Ubertragung der Abstiitzkrafte der jeweiligen
Mutter einer Zugstange gegenuber der Kopfplatte
ausschlieBlich in dieser spharischen Pfanne erfolgt.
Damit Iasst sich in einem gewissen Malie eine Ent-
lastung der den Achskoérper und die Lenker bzw. die
Blattfeder spannenden Zugstangen von statischen
und dynamischen Kréften herbeifiihren. Dies kann je-
doch in einem rauen Alltagsbetrieb eines Fahrzeuges
nicht im vollen Mal3e befriedigen.

[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung zur Verbindung eines Achskdrpers
einer Radachse eines Fahrzeuges mit einer den
Achskérper oberhalb oder unterhalb kreuzenden,
sich in Fahrzeuglangsrichtung erstreckenden Lenker
oder einer Feder zu schaffen, die mit einfachen bau-
lichen Mitteln einen innigen Verbund zwischen dem
Lenker bzw. der Feder und dem Achskérper gewahr-
leistet.

[0004] Zur Lésung dieser Aufgabe zeichnet sich die
Vorrichtung der eingangs genannten Art dadurch
aus, dass der Achslappen bereichsweise den Achs-
kérper umgrenzt und zumindest zwei im wesentli-
chen gegentberliegend am Achskdrper angeordnete
Verdickungsbereiche aufweist, die bei einem Anzie-
hen der Zugstangen zur plastischen Verformung des
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Achskorpers in den Achskdrper teilweise einfiihrbar
sind.

[0005] Damit ist eine Vorrichtung zur Verbindung ei-
nes Achskoérpers einer Radachse eines Fahrzeuges
mit einem Lenker, insbesondere einem Parabellen-
ker, oder auch mit einer Blattfeder geschaffen, die
insbesondere auch geeignet ist, einen im Querschnitt
runden Achskoérper mit einem Parabellenker bzw. der
Blattfeder zu verbinden. Der Lenker wird dabei mit
Hilfe von Zugstangen mit dem Achskdrper verspannt,
und zwar sowohl durch Kraftschluss als auch durch
Formschluss, indem beim Anziehen der Zugstangen
der Achskdrper durch die Verdickungsbereiche, ins-
besondere durch die zylindrisch ausgebildeten Ver-
dickungsbereiche, des Achslappens teilweise plas-
tisch verformt wird. Durch diese plastische Verfor-
mung im Verlaufe des Spannvorganges der Zugs-
tange entsteht der Formschluss zwischen dem Achs-
lappen und dem Achskdrper, wobei die Verdickungs-
bereiche am Achslappen so vorgesehen sind, dass
sie beim Spannen der Zugstangen als erste Bereiche
Kontakt zum Achskdérper haben.

[0006] Bevorzugterweise ist der Achslappen dabei
so geformt, dass die Verdickungsbereiche, insbeson-
dere die zylindrisch ausgebildeten Verdickungsbe-
reiche, an zwei Seiten des Achskérpers sich seit-
lich im wesentlichen gegenulberliegen. Dazu hat be-
vorzugterweise der Achslappen einen Basisbereich
mit etwa halbrund geformten runden Stegen, die den
vorzugsweise runden Achskoérper Uber einen Win-
kelbereich von anndhernd oder mehr als 180° um-
schlingen und in die Verdickungsbereiche als End-
bereiche des Achslappens lbergehen. Dabei kann
ein Verdickungsbereich in insbesondere zylindrischer
Formgestaltung so ausgebildet sein, dass er zusam-
men mit einem Ende einer Zugstange (Federbriede)
und der dort vorgesehenen Mutter und einer Zen-
trierscheibe mit vorzugsweise kugelférmiger Auflage-
flache zum Toleranzausgleich ein Festlager bildet,
wohingegen ein anderer Bereich der Zugstange zu-
sammen mit dem gegeniberliegenden Verdickungs-
bereich des Achslappens ein Loslager bildet. Be-
vorzugterweise ist dabei innerhalb des Lenkers, al-
so insbesondere des Parabellenkers, eine Ausneh-
mung vorgesehen, in die der jeweilige Verdickungs-
bereich des Achslappens zu Beginn eines Verspann-
vorgangs zwischen Achskérper und Lenker gelegen
ist, wobei im Bereich des vorzugsweise vorzusehen-
den Loslagers eine derartige Aufnahmeflache vorge-
sehen ist innerhalb des Lenkers, die eine Ablauffla-
che nach Art einer Steuerkurve darstellt. Diese Steu-
erkurve als Ablaufflache, die auch als exzentrische
Kurve angesehen werden kann, ist derart in Richtung
auf den Achskdrper hin ausgerichtet, dass beim An-
ziehen der Mutter der jeweiligen Zugstange der Ver-
dickungsbereich in dieser Ausnehmung eine Bewe-
gung hin auf den Achskdrper ausfihrt, indem er an
der Steuerkurvenablauffldche der Ausnehmung sich
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in Richtung auf den Achskdrper zubewegt, in diesen
eindringt und dabei plastisch verformt. Die Kraftein-
leitung an der Zugstange erfolgt dabei Uber die schon
erwahnten Zentrierscheiben.

[0007] Wesentliche weitere Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus weiteren Unteranspriichen,
der nachfolgenden Beschreibung und der Zeichnung.

[0008] In der Zeichnung ist jeweils ein Ausfiihrungs-
beispiel einer Vorrichtung nach der Erfindung darge-
stellt. In der Zeichnung zeigen:

[0009] Fig. 1in einer Seitenansicht ein Ausfiihrungs-
beispiel zur Verbindung eines Achskérpers mit einem
Lenker im ungespannten Zustand der Zugstangen;

[0010] Fig. 2 eine zu Fig. 1 analoge Darstellung im
gespannten Zustand der Zugstange mit plastisch ver-
formten runden Achskérper;

[0011] Fig. 3 in einer perspektivischen Darstellung
das Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 1;

[0012] Fig. 4 ein Ausflihrungsbeispiel eines Parabel-
lenkers gemal der Vorrichtung nach Fig. 3,

[0013] Fig. 5 u. Fig. 6 in zwei verschiedenen per-
spektivischen Ansichten ein Ausfiihrungsbeispiel ei-
nes Achslappens gemaf der Vorrichtung nach Fig. 3;

[0014] Fig. 7 u. Fig. 8 in zwei verschiedenen per-
spektivischen Ansichten ein Ausfiihrungsbeispiel ei-
ner Kopfplatte gemaR der Vorrichtung nach Fig. 3,
und

[0015] Fig. 9 u. Fig. 10 die Darstellungen nach Fig. 1
und Fig. 2 mit Verdeutlichung der Ablaufflachen.

[0016] In der Zeichnung sind gleichwirkende Teile
mit Ubereinstimmenden Bezugsziffern versehen. Die
allgemein mit 1 bezifferte Vorrichtung zur Verbindung
eines Achskérpers 2 einer Radachse eines Fahrzeu-
ges wird oberhalb des in den Ausflihrungsbeispiel ge-
zeigten runden Achskoérpers 2 von dem Parabellen-
ker 3 gekreuzt. Der runde Achskdrper 2 und der Pa-
rabellenker 3 sind Uber die Vorrichtung 1 miteinander
zu verspannen. Dazu ist ein Achslappen 4 vorgese-
hen, der, wie Fig. 1 im ungespannten Zustand zeigt,
den Achskdrper 2 bereichsweise umgrenzt. Dazu hat,
wie auch ndher aus den Fig. 5 und Fig. 6 hervorgeht,
der Achslappen 4 einen Basisbereich 5, der halbrund
geformte Stege 6 und 7 aufweist. Diese Stege 6 und 7
gehen in Verdickungsbereiche 8 und 9 tber. Die Ver-
dickungsbereiche 8 und 9 sind in den gezeigten Aus-
fuhrungsbeispielen im wesentlichen zylindrisch aus-
gebildet und haben Aufnahmen 10 zur Anordnung
des Parabellenkers 3 sowie Bohrungen 11.1 in dem
Verdickungsbereich 8 zur Anordnung von Zugstan-
gen 12, die endseitig mit einem Gewinde 13 versehen
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sind, so dass darauf Muttern 14 unter Zwischenlage
einer mit einer kugelférmigen Auflagefladche versehe-
nen Zentrierscheibe 15 aufzusetzen sind.

[0017] In dem Verdickungsbereich 9 sind neben der
Aufnahme 11 noch durchgehende Langlochaufnah-
men 16 zur Anordnung der Zugstangen 12 ausge-
bildet. Dabei ist der Verdickungsbereich 8 (links in
Fig. 5) im wesentlichen einstlickig bzw. einteilig aus-
gebildet und der Verdickungsbereich 9 (rechts in
Fig. 5) mehrstiickig bzw. mehrteilig. Die Krimmung
der Stege 6 und 7 des Basisbereiches 5 des Achslap-
pens 4 und der Durchmesser der Verdickungsberei-
che 8 und 9 sind derart im Ursprungszustand, d. h. im
Zustand vor der Montage und vor der Verspannung
des Lenkers 3 mit dem Achskdrper 2 ber den Achs-
lappen 4, die Kopfplatte 17, die Schubstangen 12, die
Mutter 14 und die Zentrierscheibe 15, dass die Ver-
dickungsbereiche 8 und 9 den ersten Kontakt mit der
Umfangsflache des Achskoérpers 2 haben, wie dies in
Fig. 1 dargestellt ist. Dazu ist im Lenker 3 eine erste
Aufnahme 18 und eine zweite Aufnahme 19 vorgese-
hen. Die Aufnahme 18 dient zur Aufnahme des Ver-
dickungsbereiches 8 und die Aufnahme 19 dient zur
Aufnahme des Verdickungsbereiches 9.

[0018] Die Aufnahme 19 ist mit einer besonderen
Ablaufflaiche 19.1 ausgebildet, die nach Art einer
Steuerkurve gestaltet ist und zwar gestaltet, dass sich
der Verdickungsbereich 9 beim Spannen der Zugs-
tangen 12 sich entlang dieser Ablaufflache bzw. die-
ser Steuerkurve auf den Achskoérper hinzubewegt, so
dass unter Einfluss dieser Spannkraft sowohl der Ver-
dickungsbereich 8 als auch der Verdickungsbereich
9 in die Oberflache des Achskdrpers 2 gedriickt wer-
den und diese Oberflache plastisch verformt wird (mit
Kraftschluss und Formschluss), wie dies in Fig. 2 und
Fig. 10 veranschaulicht ist. Dies wird anhand der Er-
lauterung der Fig. 9 und Fig. 10 noch naher erlautert
werden.

[0019] Durch dieses Eindringen der Verdickungsbe-
reiche 8 und 9 und den dadurch gebildeten Form-
schluss zwischen dem Verdickungsbereichen 8 und
9 und dem Achskédrper 2 ist der Lenker 3 auch bei
einer im Querschnitt runden Achskdrper 2 sicher mit
diesem zu verspannen.

[0020] Die Kopfplatte 17, die breiter ausgebildet ist
als der Lenker 2, hat ihrerseits Aufnahmen 20, 22 zur
Aufnahme der Zugstangen 12. Des weiteren hat die
Kopfplatte 17 den Lenker 3 begrenzende Schenkel
21, die bei einem Spannen der Zugstangen 12 auf
den Lenker 3 hinbewegt werden und diesen zusatz-
lich klemmen. Dazu sind die Aufnahmen 20, 22 au-
Rerhalb der Lenkererstreckung vorgesehen. Die Zen-
trierscheiben 15 haben eine kugelférmige Aufnahme-
flache, um Toleranzen auszugleichen.
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[0021] Die Fig. 9 und Fig. 10 verdeutlichen naher,
wie die Aufnahme 19 mit ihrer Ablaufflache zu gestal-
ten ist. Im Bereich, wo die Aufnahme 19 unten aus
dem Lenker heraustritt, hat dieser einen Radius R1
und einen Mittelpunkt M1. Oben in Fig. 9 und Fig. 10
ist ein Radius R2 und der Mittelpunkt M2 realisiert,
wobei der Radius R2 kleiner ist als der Radius R1. Die
jeweiligen Mittelpunkte sind versetzt zu dem Mittel-
punkt der zylinderférmigen Verdickung 9 angeordnet.
Daraus ergibt sich eine Steuerkurve, die einen leicht
exzentrischen Verlauf hat und zwar ausgerichtet hin
zur Oberflache des runden Achskdrpers 2. Somit bil-
det die Aufnahme 19 mit der Ablaufflache 19.1 und
der dortigen zylinderférmigen Verdickung 9 ein Los-
lager mit seitlicher Klemmung. Die Aufnahme 18 hat
die zylinderférmige Verdickung 8 aufgenommen. Die
Aufnahme 10 fir den Lenker begrenzt diesen seitlich
und zum Achskoérper hin und driickt sich beim Ver-
spannen der Zugstangen in den Achskoérper 2. Die
zylindrische Verdickung driickt sich auch in die Auf-
nahme des Lenkers, so dass dort die Aufnahme 18
mit der zylindrischen Verdickung insgesamt ein Fest-
lager bildet.
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Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zur Verbindung eines Achskor-
pers (2) einer Radachse eines Fahrzeuges mit einem
den Achskorper (2) oberhalb oder unterhalb kreu-
zenden, sich in Fahrzeugléngsrichtung erstrecken-
den Lenker (3) mit einem dem Achskdérper (2) und
dem Lenker (3) zugeordneten Achslappen (4) und ei-
ner den Achskdérper (2) oder den Lenker (3) bede-
ckenden Kopfplatte (17), wobei der Achskérper und
der Lenker (3) Gber Zugstangen (12) miteinander ver-
spannbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass der
Achslappen (4) bereichsweise den Achskorper (2)
umgrenzt und zumindest zwei im wesentlichen ge-
genuberliegend am Achskorper (2) angeordnete Ver-
dickungsbereiche (8, 9) aufweist, die bei einem An-
ziehen der Zugstangen (12) zur plastischen Verfor-
mung des Achskodrpers (2) in den Achskorper (2) teil-
weise einfihrbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verdickungsbereiche (8, 9) des
Achslappens (4) eine im wesentlichen zylindrische
Gestalt haben.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Achslappen (4) einen den
Achskorper (2) umgreifende, Stege (6, 7) aufweisen-
den Basisbereich (5) aufweist, an dessen Enden sich
jeweils der Verdickungsbereich (8, 9) anschlief3t.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass einenends der
Verdickungsbereich (8) des Achslappens (4) einteilig
unter Ausbildung einer Aufnahme (10) fur den Len-
ker (3) und anderenends der Verdickungsbereich (9)
mehrteilig unter Ausbildung einer Aufnahme (1) fur
den Lenker (3) ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mehrteilige Verdickungsbereich
(9) auRerhalb der Aufnahme (11) zur Anordnung des
Lenkers (3) offene Ausnehmungen (16) zur Aufnah-
me der Zugstangen (12) aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der einteilige Verdickungsbe-
reich (8) Lochausnehmungen (11) zur Aufnahme der
Zugstangen (12) aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriche 3 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der die Stege (6,
7) aufweisende Basisbereich (5) im wesentlichen ge-
rundet ausgebildet ist mit jeweils voneinander weg-
weisenden Enden, die im nicht verspannten Zustand
des Achslappens in einem Winkel von mehr als 180°
zueinander ausgerichtet sind.
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8. Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Achskérper (2)
ein Rundachskérper ist.

9. Vorrichtung nach einem Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Lenker (3) Auf-
nahmen (18, 19) zur bereichsweisen Anordnung der
Verdickungsbereiche (8, 9) des Achslappens (4) aus-
gebildet sind.

10. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass eine Lappenauf-
nahme (18) in dem Lenker (3) zur Aufnahme des ein-
teiligen zylindrischen Verdickungsbereiches (8) des
Achslappens (4) dient, die im wesentlichen halbzylin-
derférmig ist.

11. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass eine Lappenauf-
nahme (19) im Lenker (3) zur Aufnahme eines Ver-
dickungsbereiches (9) des Achslappens (4) dient mit
einer nach Art einer Steuerkurve ausgebildeten Auf-
nahmeablaufflache (19.1) fur diesen Verdickungsbe-
reich (9), wobei die Ablaufflache (19.1) die Aufnahme
(19) derart zum Achskoérper (2) hin ausgerichtet ist,
dass der Verdickungsbereich bei einem Spannen ei-
ner Zugstange (12) in den Achskoérper (2) einfiihrbar
ist.

12. Vorrichtung nach einem der Anspriche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass ein Verdi-
ckungsbereich (8) im montierten Zustand der Zug-
stangen (12) ein Loslager und ein anderer Verdi-
ckungsbereich (9) im montierten Zustand der Zugs-
tange (12) ein Festlager in dem Lenker (3) ausbildet.

13. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Kopfplat-
te (17) zwei mit Abstand voneinander vorgesehene,
den Lenker (3) bereichsweise begrenzende Schen-
kel (21) aufweist, die bei einem Spannen der Zugs-
tangen (12) auf den Lenker (3) bzw. den Achskérper
hinbewegt werden und diesen klemmen.

14. Vorrichtung nach Anspruch nach einem der
Anspriche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zugstangen (12) Zentrierscheiben (15) mit einer
kugelférmigen Auflageflache aufweisen.

15. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kopfplatte (17) breiter als der
Lenker (3) ausgebildet ist und Aufnahmen (22) fir
die Zugstangen aufweist, die auBerhalb der Lenker-
erstreckung gelegen sind.

Es folgen 10 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

7/16



DE 10 2012 024 940 A1 2014.06.26

8/16



DE 10 2012 024 940 A1 2014.06.26

9/16



DE 10 2012 024 940 A1 2014.06.26

10/16









DE 10 2012 024 940 A1 2014.06.26

13/16






DE 10 2012 024 940 A1 2014.06.26

15/16



DE 10 2012 024 940 A1 2014.06.26

16/16



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

